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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
liebe Interessierte,

zur diesjährigen Weihnachtsausgabe
des Wabe-Schunter-Boten darf ich Sie
an dieser Stelle ganz herzlich begrü-
ßen.

Ganz herzlichen Dank an die Inseren-
ten, die diese Ausgabe wieder möglich
gemacht haben. 

Bitte berücksichtigen Sie gerne die Gewerbebetriebe bei Ihrem
Einkauf.

Bald ist wieder Weihnachten!
Genießen Sie die Zeit und die Stunden, die Sie mit lieben Men-
schen verbringen dürfen.

Besuchen Sie die Termine der lebendigen Adventskalender um
in netter Gemeinschaft einige Stunden verbringen zu dürfen.
Dank an die Freiwilligen, die sich zur Ausrichtung der einzelnen
Termin bei den Organisatoren gemeldet haben. 

Die Redaktion wünscht Ihnen und Ihren Familien eine sorgen-
freie, gemeinsame und hoffentlich stressfreie Weihnachtszeit.

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich.

Herzlichst, Ihr
Thorsten Wendt
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NicoNico‘s
BlumenweltBlumenwelt

Nicole Wieczorek
Bevenroder Straße 130  ·  38108 Braunschweig

0531 376380

Öffnungszeiten Mo Di Do Fr 8 - 13 + 15 - 18
Mi  Ruhetag
Sa 8 - 13

B

Ö

NicoNico‘s
BlumenweltBlumenwelt

Weihnachtsjazz mit der
Red Onion Jazz Company

Wir wünschen besinnliche
Weihnachten und ein gutes

Jahr 2025!

Sechs Jazzer der Zwiebelband bewahren mit ihrer mitrei-
ßenden Weihnachtsmucke eine langjährige Tradition im
Gliesmaroder Thurm. Mit Welthits der 20er und 30er
Jahre, sowie verjazzten Weihnachtsliedern zum Mitsingen
versprechen die Roten Zwiebeln höchsten Hörgenuss und
eine stimmungsvolle Atmosphäre für Jung und Alt.

7. Dez. 2024 ab 19 Uhr
Gliesmaroder Thurm-Berliner Str. 105 

Eintritt: 15 Euro      Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Feine Goldschmiedekunst seit 1989

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u.15.00 - 18.00 Uhr,
Mi Nachmittag geschlossen

Wie in den vergangenen Jahren und nun schon zum zehnten
Mal gibt es auch 2024 wieder den Digitalen Adventskalender
für die Gemeinde Lehre. Dafür benötigt der Kulturverein 
Lehre aus jeder der acht Ortschaften wieder winterliche Bilder.
Dabei wollen wir im Jubiläumskalender auch einige Überra-
schungen einbauen. Bilder können direkt an die Emailadresse
“info@kulturvereinlehre.de” gesendet werden. Wichtig ist da-
bei das Aufnahmedatum (zumindest das Jahr) und Ort und
Stelle der Aufnahme sowie die Fotografin oder den Fotogra-
fen anzugeben. Die Bilder der letzten Jahren stehen in den 
jeweiligen Alben beim Facebookauftritt des Vereins 
(https://www.facebook.com/KulturvereinLehre/photos_albums) zur Verfügung. 

Auch auf der neuen Inter-
netseite des Kulturvereins
unter 
www.kulturvereinlehre.de
sollen diese bald einsehbar
sein.

Das Team vom Kulturverein freut sich wieder auf 
viele schöne Zusendungen.
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all inclusive 
2019 

Aluminium-Haustüren

Beidseitig Flügeldeckend

24 Modelle/7 RAL-Farben

3-fach Glas mit P4A

Geprüfte RC2-Sicherheit

€ 2.737,-- incl. MwSt.

Fenster · Haustüren · Rollläden · Wintergärten

Vordächer · Sonnenschutz

Fliegengitter · Terrassendächerw
w

w
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Orko Fenster GmbH
Ernst-Böhme-Str. 7 / Ecke Hansestr., 38112 BS, 05 31 / 31 10 21-24, info@orko.de

SONDERAKTION
vom 25.3. bis 17.5.2019!

Orko-Aluminium-

Terrassendach

In 5 RAL-Lagerfarben 

mit einer 10 mm 

Verbundsicherheitsverglasung

4,50 m Breite  x  

3,50 m Ausladung

5.500,– € inkl. MwSt.

Ihr richtiger Partner vor Ort für Qualität & Sicherheit! Made in Germany zu fairen Preisen!

Fenster · Haustüren · Rollläden · Wintergärten 

Vordächer · Sonnenschutz

Fliegengitter · Terrassendächer

Orko Fenster GmbH 
Ernst-Böhme-Str. 7, Ecke Hansestr. | 38112 BS |  0531 311021 | www.orko.de

Die Gebühren für die Restmüll- und Biotonne sollen ab 1. Ja-
nuar 2025 um 2,2 Prozent angehoben werden. Bei den Ge-
bühren für die Straßenreinigung ist für den gebührenpflichti-
gen Reinigungsmeter im Jahr 2025 eine Erhöhung um 3,8 Pro-
zent vorgesehen. Die Gebühren für die Schmutzwasserentsor-
gung sollen um 12,4 Prozent steigen, die für Niederschlags-
wasser um 7,8 Prozent.  Das sehen die Beschlussvorlagen vor,
die die Verwaltung bereits in den Gremienlauf gegeben hat.

Der Rat hat darüber am 5. November entschieden. 
Grund für die Gebührensteigerungen sind zu einem wesent-
lichen Anteil die Auswirkungen der allgemeinen Preissteige-
rungen. Sie machen sich bei den mit ALBA und der SE|BS ver-
traglich vereinbarten Indexanpassungen der Leistungsentgel-
te sowie bei den an den Abwasserverband Braunschweig zu
zahlenden Mitgliedsbeiträgen bemerkbar. 

Bei der Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung schla-
gen wie im Vorjahr auch höhere Aufwendungen für das mit
der SE|BS vereinbarte Kapitalkostenentgelt für die Sanierung
des Kanalsystems zusätzlich zu Buche. Für das ab 2006 von
der SE|BS errichtete beziehungsweise erneuerte und von dem
Unternehmen auch finanzierte Kanalnetz wird ein Kapitalko-
stenentgelt gezahlt, das in die Kalkulation einfließt. Des Wei-
teren ist insbesondere im Bereich Schmutzwasser zu berück-
sichtigen, dass weniger Überdeckungen aus der Vergangen-
heit zur Verfügung stehen und deshalb nicht gebührenmin-
dernd eingesetzt werden können. Hierauf beruhen allein rund
fünf Prozent der Gebührensteigerung in diesem Bereich.

Die weiter rückläufige Schmutzwassermenge hat ebenfalls ei-
nen gebührensteigernden Effekt. Die Anstrengungen von Pri-
vathaushalten und insbesondere Gewerbebetrieben, den Was-
serverbrauch zu reduzieren und so Kosten zu sparen, sind er-
folgreich. Was im Blick auf Umwelt- und Ressourcenschonung
zu begrüßen ist, führt auf der anderen Seite zu höheren Ge-
bühren, da die anfallenden Kosten weitgehend mengenunab-
hängig sind.

Stadt Braunschweig

Gebühren sollen angepasst werden

Gebührenanpassung zum 1. Januar 2025.   Foto:Adobe Stock
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In Braunschweig liegt die Zahl der Ein-Personen-Haushalte
schon bei rund 50 Prozent.
Neben Senioren fühlen sich auch Kinder, Jugendliche und Al-
leinstehende zunehmend sozial isoliert. Lokal lebensnahe In-
itiativen mit möglichst vielen gesellschaftlichen Gruppen ent-
wickeln.
Das „Deutschland Barometer Depression 2023“, bei dem 25
Prozent der Erwachsenen angaben, sich sehr einsam zu
fühlen, hat es noch einmal deutlich unterstrichen: Soziale Iso-
lation zählt zu den herausforderndsten gesellschaftlichen Pro-
blemen unserer Zeit. Sowohl auf Bundes- wie auf Landesebe-
ne gibt es bereits präventive Konzepte. Die CDU-Ratsfraktion
bringt jetzt ergänzend zur nächsten Ratssitzung am 5. No-
vember einen Antrag für eine lokale Strategie gegen Einsam-
keit in Braunschweig ein. Erstmals wird der Antrag im Aus-
schuss für Soziales und Gesundheit am 26. September bera-
ten.
„Unser Vorschlag ist es zuallererst, ein Dialogforum ‚Einsam-
keit‘ analog zum bereits durchgeführten Dialogforum ‚De-
menz‘ einzuberufen, am besten gleich Anfang nächsten Jah-
res. Beteiligt werden müssen möglichst viele gesellschaftliche
Gruppen wie Wohlfahrtsverbände, Sozialverbände, Vereine,
auch das Jugendparlament und der Seniorenrat. Es gilt gera-
de lokal konkrete und lebensnahe Initiativen zu entwickeln
und dauerhaft zu etablieren“, erläutert Thorsten Wendt, so-
zialpolitischer Sprecher der CDU. 
Denn Einsamkeit sei nicht nur ein gesellschaftliches Problem,
sondern erhöhe auch das Risiko für viele psychische und kör-

perliche Erkrankungen signifikant.
In Braunschweig liegt die Zahl der Ein-Personen-Haushalte bei
ungebrochen steigender Tendenz schon bei rund 50 Prozent.
Auch wenn manche Weichenstellungen, wie das
Seniorenbüro oder die Förderung einiger nachbarschaftlicher
Unterstützungssysteme wie das Mehrgenerationenhaus in die
richtige Richtung zielten, fehle in Braunschweig eben eine
konzeptionelle und nachhaltige Strategie gegen die wachsen-
den Gefährdungen durch Einsamkeit, so Wendt. Das will die
CDU-Ratsfraktion ändern.
Bis 2023 war die Stadt Braunschweig eine von drei Pilotkom-
munen für das vom Land Niedersachen geförderte Senioren-
projekt „Präventive Hausbesuche“. Aufgrund des großen In-
teresses beschloss der Rat, das Programm fortzuführen. 
„Das ist ein guter Ansatz, aber er reicht nicht, denn neben Se-
nioren leiden auch viele Kinder, Jugendliche oder Alleinste-
hende unter Einsamkeit und benötigen Hilfe, um aus der so-
zialen Isolation herauszukommen“, sagt Thorsten Wendt.
In das kommunale Handlungskonzept gegen Einsamkeit sol-
len, so die CDU-Ratsfraktion in ihrem Antrag, die Grundlagen
der bundesweiten „Strategie gegen Einsamkeit“ und des da-
zugehörigen „Kompetenznetzwerkes gegen Einsamkeit“ so-
wie des entsprechenden Landesprogramms einfließen. 
Ziel müsse sein, vorhandene Akteure, Strukturen und Ange-
bote so zu vernetzen, dass es nicht erforderlich ist, gänzlich
neue Strukturen und Zuständigkeiten zu schaffen.

Thorsten Köster (Vorsitzender der CDU-Ratsfraktion BS)

CDU will kommunales Konzept gegen Einsamkeit

Wir wünschen frohe Weihnachten und ein gesundes Jahr 2025!
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Der diesjährige Kindernachmittag beim Volksfest Querum war
ein großer Erfolg und lockte zahlreiche Besucher an! Zunächst
stand die Veranstaltung aufgrund des angekündigten Sturmes
auf der Kippe, besonders der Bereich um den Bolzplatz war
unsicher. Doch der Wettergott war gnädig, und das Event
konnte wie geplant stattfinden.
Am Ende des Tages waren sowohl die Helfenden als auch vor
allem die Kinder rundum zufrieden. Ein besonderes Highlight
in diesem Jahr war der erstmals veranstaltete Kinderflohmarkt
auf dem Festplatz, der bei den kleinen Gästen sehr gut an-
kam. Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die zum Gelin-
gen des Nachmittags beigetragen haben: 
Ranger der Stadt Braunschweig / Naturerlebniszentrum Haus
Entenfang; Ortsfeuerwehr Querum / Jugendfeuerwehr; Orts-
bücherei Querum; Friseurstübchen Katja Meyer und Team; Die
Schausteller, die Tische und Bänke für die Stände zur Verfü-
gung stellten; Fabian und Tim von der IGS Querum für die tol-
le musikalische Untermalung; AGV Querum für die Bereitstel-
lung der Seifenkisten; Michaela Ebers für ihre Unterstützung bei
allen organisatorischen Aufgaben rund um den Kindernachmit-
tag; Stadtbezirksrat 112 für die finanzielle Unterstützung.

Und natürlich ein großes Dankeschön an alle, die im Hinter-
grund mitgeholfen haben, um den Nachmittag zu einem so
schönen Erlebnis zu machen.

Volksfest in Querum -
Kindernachmittag ein 
voller Erfolg

Seit Sommer bietet die Ev. Freikirche Querum am Westfalen-
platz freitags von 10 bis 12 Uhr an, einen Kaffee oder ein
Wasser zu trinken und ins Gespräch zu kommen.
Viele Leute lassen sich ansprechen und halten gerne einen
kleinen Schwatz über dies und das. Zudem ist das Gemeinde-
haus geöffnet und Kindergartengruppen sowie Bauarbeiter
haben schon gerne das Angebot einer kleinen Pause genutzt.
Wer möchte, kann auch die Stille und das Gebet suchen.
Wir wollen eine offene Tür und offene Ohren für die Markt-
besucher haben. Ab Oktober wollen wir im Anschluss an den
Markt ab 12 Uhr zudem einmal im Monat ein warmes Mittag-
essen anbieten. Bitte Aushänge beachten.

Marktgeflüster

Unser Team mit Sandra Benke, Helena Kiene,
Alice Bernstein, Nicole Müller und Mandy Schütz

freut sich auf Ihren Besuch.

Unser Team mit Sandra Benke, Helena Kiene,Alice
Bernstein, Nicole Müller und Mandy Schütz freut

sich auf Ihren Besuch.
Wir wünschen frohe Weihnachten und einen 

guten Start ins neue Jahr!

Fabian Shafiq und Tim Quentmeier von der IGS Querum.  
Foto: Thorsten Wendt, Heimatpfleger Querum

Eigentumswohnung ab 3 Zi. gesucht

0531-428 78 602
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Zu Gast beim Wasserstoff-
Campus Salzgitter

CDA Niedersachsen und CDA Braunschweig auf dem Wasserstoff-
Campus in Salzgitter.                       Foto: CDA Niedersachsen/Holtvogt

Die gemeinsame Landesvorstandssitzung der CDA Nieder-
sachsen und des CDA-Landesverbandes Braunschweig im Jahr
2024 fand auf dem Gelände des Wasserstoff-Campus Salzgit-
ter statt. Inhaltlich ging es neben Informationen zur Wasser-
stoff-Technologie insbesondere um die inhaltliche und perso-
nelle Vorbereitung der CDA-Bundestagung im September
2024 in Weimar.
Am Wasserstoff Campus Salzgitter arbeiten neun institutionel-
le Partner aus Kommunen, Wirtschaft und Wissenschaft ge-
meinsam an dem Ziel, die Wasserstofftechnologien voranzu-
bringen und damit den CO2-Ausstoß in Wirtschaft und Ge-
sellschaft zu reduzieren. Konkret vorgeführt wurden die er-
folgreichen Bemühungen des Standorts Salzgitter der Robert
Bosch GmbH, zu einem auf Scope (= Niveau) 2 CO2-neutra-
len Standort zu werden, u.a. durch konsequente Nutzung von
Abwärmen, Photovoltaik und von Stoff-, Energie- und Wär-
meströmen. Eine portable in-house-Brennstoffzelle wurde da-
zu vorgestellt. Daneben wurde auch eine Fertigungsanlage
von Brennstoffzellenstapeln demonstriert, die sich auch für
Recyclingzwecke nutzen lässt.
Der Braunschweiger CDA-Landesvorsitzender Dr. Alexander
Börger und der Vorsitzende der CDA Niedersachsen, MdL Ei-
ke Holsten, zeigten sich beide beeindruckt von den Möglich-
keiten auf dem und durch den Wasserstoff-Campus: „Es han-
delt sich um ein zukunftsweisendes Leuchtturmprojekt.“ Thor-
sten Wendt, stellvertretender Braunschweiger CDA-Landes-
vorsitzender konnte feststellen, dass einige der beteiligten Pro-
jektpartner ihren Sitz bzw. Teile ihrer Forschungsaktivitäten
auch auf Braunschweiger Gebiet haben: „Das zeigt, wie stark
diese Technologie auch die interkommunale Zusammenarbeit
stärkt.“
Die CDA dankt ganz besonders den Vortragenden der Robert
Bosch GmbH und des Fraunhofer-Instituts IST aus Braun-
schweig für die Führung, Erläuterungen und die Möglichkeit,
vor Ort zu tagen.

Wabe-Schunter-Bote auch
Online lesen:

https://wabeschunterbote.com
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Spendenübergabe an das
Kinder- und Jugendzentrum
Querum

Am 26. September 2024 konnten die Pastoren der beiden
Kirchengemeinden Pfr. Benedikt Sacha (St. Lukas) und Thomas
Ebel (Evangelische Freikirche Querum) den gemeinsamen
Spendenerlös des Weihnachtsmarktes 2023 in Höhe von
623,87 €  an Svenja Thümen und Riccarda Cichy vom Kinder-
und Jugendzentrum Querum übergeben.

Bereits bei der Erschließung des Baugebiets „Vor den
Hörsten“ 2015 waren ein Kinder- und Jugendspielplatz
mit einem Bolzplatz geplant, an dem es in ganz Waggum
mangelt. Nachdem die Gerichte entschieden hatten
wurde der Bau fur den Herbst 2023 von der
Stadtverwaltung mit hoher Priorität angekundigt. Jetzt ist
Herbst 2024 und es ist nichts passiert. Das Baustellenschild
steht hingegen immer noch. In Waggum gibt es seit
Jahren dringenden Bedarf und der Stadtbezirksrat hat
sich mehrfach klar positioniert. Es ist völlig unverständlich,
dass dieses Projekt wie  viele außerhalb der Innenstadt,
wo Pocketpark und Co, innerhalb  weniger Monaten ent-
stehen,  eine sehr niedrige Priorität haben.

Pressemitteilung CDU, BiBS und FDP

Wann kommt der Spielplatz?

Bauschild statt Spielplatz in Waggum.                          Foto: Privat

Spendenübergabe an das Kinder- und Jugendzentrum Querum.
Foto: Thomas Ebel

Wir suchen ein Haus in BS & Umgebung

0531-428 78 646 

Neu!
Der Wabe-Schunter-Bote im Netz:

https://wabeschunterbote.com/
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Bei einer Sehbehinderung oder
Sehbeeinträchtigung spricht man
immer häufiger von "Low Vision“,
was "geringeres Sehen" bedeutet.
Low Vision tritt ein, wenn die
Sehleistung kleiner als 30 Prozent
ist. 
Dabei kommt eine Sehbeeinträch -
tigung nicht nur bei älteren Men -
schen vor. Die Ausprägungen einer
Sehbehinderung können einen
unter schiedlichen Charakter aufwei-
sen, deswegen ist  die Vielfältigkeit
des Angebots an Hilfsmitteln beson-
ders wichtig. 
Wenn die normale Brille nicht mehr
ausreichend ist und Lesen, Schreiben,
Arbeiten am PC sowie Fernsehen
nicht mehr optimal sind,  können
hochwirksame Sehhilfen, die Ver -
größern und eine bessere Aus -
leuchtung schaffen, gegen die Beein -

trächtigung im Alltag hilfreich sein. 
Bei Augenoptik Bock in der Schloss -
passage 25 in Braun schweig, werden
Sie ausführlich und kompetent  bera-
ten und können Ihre Sehfähigkeit
sowie die geeigneten Geräte vor Ort
testen. 
Dabei steht Ihnen das kompetente
Team von Augenoptik Bock mit Rat
und Tat zur Seite: Seit Jahren bildet
sich Augenoptikerin Petra Franke im
Bereich Low Vision weiter und ist bei
Augenoptik Bock die Ansprech -
partnerin für den Low Vision Bereich.
Dort finden Sie ein großes Angebot
an vergrößernden Sehhilfen mit aus-
gereifter Lichttechnik für nahezu
jeden Unterstützungsbedarf, wie
z.B. Spezialgläser bei altersbedingter
Maku ladegeneration, elektronische
Leselupen, Speziallampen und Bild -
schirmlesegeräte.

Frau Franke, die Low Vision Spezialistin aus
dem kompetenten Team von Augenoptik
Bock. Foto: Augenoptik Bock

Hilfe bei besonderen Sehproblemen
Anzeige
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Trotz des großen bürgerschaftlichen Engagements, das das Bad
vor einigen Jahren gerettet hat, läuft der Pachtvertrag der priva-
ten Betreiber in Kürze aus. Die Stadt hat es bislang versäumt,
rechtzeitig Lösungen für eine Fortführung des Betriebs zu finden.
Die fehlende Transparenz und mangelnde Einbindung der Bürger
werfen Fragen auf, wie es um die Prioritäten der Stadt bestellt ist.

Chronik eines Bades mit besonderer Bedeutung

Das Badezentrum Gliesmarode, das seit vielen Jahrzehnten fest
in der Braunschweiger Stadtlandschaft verankert ist, erlebte 2014
eine vorläufige Schließung. Dank der enormen Anstrengungen
von Bürgerinitiativen und der Unterstützung aus der Politik, dar-
unter dem Stadtbezirksrat 112 und dem Unternehmer Friedrich
Knapp, konnte das Bad nach einer umfassenden Sanierung im

Jahr 2016 wiedereröffnet werden. Ein
Pachtvertrag zwischen der Stadt und
einer privaten Betriebsgesellschaft si-
cherte den Weiterbetrieb des Bades für
zehn Jahre.
Das Bad spielte eine zentrale Rolle im
Bäderkonzept der Stadt, das bereits
1996 verabschiedet wurde und in den
folgenden Jahren mehrere Anpassun-
gen erfuhr. Als wichtiges Freizeit- und
Familienbad im bevölkerungsreichen
Nordosten der Stadt stellte Gliesmaro-
de eine unverzichtbare Ergänzung des
städtischen Bäderangebots dar und er-
freute sich seit der Wiedereröffnung
kontinuierlich guter Besucherzahlen.
Besonders der Schulschwimmunter-
richt profitierte von der Einrichtung.
Kritik an der Stadt: Fehlende Transpa-

renz und Bürgerbeteiligung. Doch nun, kurz vor Ablauf des
Pachtvertrages, steht das Bad erneut vor einer möglichen Schlie-
ßung. Die Stadt hat es versäumt, frühzeitig über eine Fortführung
der Nutzung zu entscheiden oder alternative Modelle zu entwik-
keln. So hätten eine Verlängerung des privaten Betriebs, eine pri-
vat-öffentliche Partnerschaft oder die Rückführung in die städti-
sche Verwaltung durch die Stadtbad GmbH als Optionen zur De-
batte stehen können.
Stattdessen blieb die Stadt untätig und hat es versäumt, die Bür-
gerinnen und Bürger in den Entscheidungsprozess einzubinden.
Ein intensiver Austausch mit dem Stadtbezirksrat, um Verständ-
nis für mögliche Kosten und Konzepte zu schaffen, hätte Trans-
parenz ermöglicht und eine fundierte Entscheidung herbeiführen
können. Leider ist dieser Austausch nicht geschehen, und die Bür-
ger wurden im Unklaren über die Zukunft des Bades gelassen.

Forderung nach Engagement 
und Nachhaltigkeit

Die Schließung des Bades Glies-
marode wäre nicht nur ein Ver-
lust für die Anwohner, sondern
auch ein Rückschlag für die loka-
le Infrastruktur und das Freizeit-
angebot der Stadt. Besonders an-
gesichts der steigenden Nachfra-
ge im Schulschwimmen und der
wachsenden Bedeutung öffentli-
cher Freizeitangebote erscheint
es unverantwortlich, das Bad oh-
ne klare Zukunftsperspektive auf-
zugeben.
Die Bürger erwarten von ihrer
Stadt mehr Engagement, Trans-
parenz und Nachhaltigkeit. Es
liegt nun an der Stadtverwaltung,
Lösungen zu präsentieren, die
den langfristigen Erhalt des Ba-
des sichern und den Bedürfnissen
der Bevölkerung gerecht werden.
Die Zeit drängt – die Stadt muss
jetzt handeln, bevor es zu spät
ist.  

Wabe-Schunter-Beberbach:
CDU, FDP und BIBS

Fehlende Weitsicht der Stadt Braunschweig führt zur
möglichen Schließung des Bades Gliesmarode

CDU, FDP und BIBS Wabe-Schunter-Beberbach.      Foto: Privat

Online Petition zum Erhalt des Gliesmaroder Bades. Foto: Förderverein Badezentrum Gliesmarode (FBG) e.V.
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Am Freitag, 16. September 2024, erfolgte die Taufe eines Bus-
ses auf den Namen „Köterei“ in Querum vor etwa 30 inter-
essierten Gästen, die zur Haltestelle Essener Straße gekom-
men waren. 
Nach der erfolgten Taufe durch den Taufpaten Ortsheimat-
pfleger Thorsten Wendt, der die Taufe zusammen mit der
Braunschweiger Verkehrs-GmbH initiiert hatte, erfolgte eine
Rundfahrt durch den Stadtteil Querum mit dem neuen Ge-

lenkbus. Der Leser wird nun sicher fragen: „Was ist eigentlich
die Köterei?“ Die Bezeichnung “Köterei” stammt von den
“Kothöfen”, auf denen seit dem Mittelalter sogenannte Kot-
sassen (Kleinbauern) ansässig waren. Das mittelniederdeut-
sche Wort „Kote“ bedeutet „Hütte“ oder „kleines Haus“. Die
Kothöfe lagen hier vermutlich an einer besonderen Straße, der
heutigen Köterei. Den Kothöfen gehörten nur die schlechten
Ackerböden; sie besaßen zudem wenig Vieh. Die Köterei ist
die Verbindungsstraße im Stadtteil Querum zwischen der Be-
venroder Straße und dem Moorkamp im Ortsteil Querum. 
Zur Historie der Bustaufen: Zuletzt wurde vor genau zehn Jah-
ren, und zwar im Rahmen des Kindernachmittages beim
Volksfest 2014 ein Bus auf den Namen „Borwall“ getauft. 

Bustaufe in Querum auf den Namen „Köterei”

Taufe des Busses auf den Namen „Köterei”. Foto: Andrea Baumgärtel

Wabe-Schunter-Bote

Seite 12 Dezember 2024

Der Bus “Köterei”. Foto: Andrea Baumgärtel
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Am Samstag, 27. September 2014 war es soweit, dass Querum
seinen zweiten Bus bekommt! Im Rahmen des Volksfestes wurde
der Gelenkbus 1306 auf den Namen Borwall getauft. Namenge-
ber ist der historische Burgwall „Borwall“ in der Niederung der
Querumer Schunter, nur einige hundert Meter Luftlinie vom Tauf-
ort, dem Querumer Festplatz, entfernt. 
Mit Schunterwasser taufte dann auch Frau Inge Könnecke,
Vorsitzende des Querumer Gesangvereins Frohsinn das 18
Meter lange Fahrzeug und wünschte ihm allzeit gute und si-
chere Fahrt. Begleitet wurde die kleine Zeremonie von der
Querumer Trachtengruppe, deren Mitglieder sich dem Anlass
gebührend in historische Gewänder des 12. Jahrhunderts ge-
kleidet hatten und weiteren zahlreichen interessierten Zu-
schauern. Natürlich wurde der Täufling gleich nach der Zere-
monie mit einer Rundfahrt mit „seinem“ Stadtteil Querum
vertraut gemacht. 
Der Bus „Querum“ wurde  2008 getauft. Es handelte sich um
die erste Taufe. Am 17. Mai 2008 wurde anlässlich des 50. Ge-
burtstags des Busbetriebshofes der Braunschweiger Verkehrs-
AG im Lindenberg auch der Bus „Querum“ getauft. Die Tau-
fe wurde vom damaligen Bezirksbürgermeister Jürgen Wendt
durchgeführt. Insgesamt gaben 21 Stadtteile den fabrikneu-
en Bussen ihre Namen. Die Busse werden im gesamten Lini-
ennetz der Braunschweiger Verkehrs-AG eingesetzt. Rund um
die Bustaufen wurde ein abwechslungsreiches Bühnenpro-
gramm, mitgestaltet durch die beteiligten Stadtteile, durchge-
führt.

Thorsten Wendt, Heimatpfleger Querum

Ein frohes Weihnachtsfest und

alles gute für das neue Jahr!

Besuchen Sie uns 
wir sind neu auf Instagram:

https://www.instagram.com/wabeschunterbote/

Taufpate Ortsheimatpfleger Thorsten Wendt
nahm die Taufe vor.

Foto: Andrea Baumgärtel

Barbier Spezial Herrensalon
Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr 7:30 - 17:00 Uhr, 
Sa 6:30 - 13:00 Uhr, Mo & Do geschlossen!

Veltenhöfer Str. 14 - neben der STAR-Tankstelle

Braunschweig-Wenden, Tel. 0537/4091

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Am Samstag, 9. November 2024, trafen sich über 30
Personen frühmorgens am Naturerlebniszentrum Haus
Entenfang, um verschiedene Pflegemaßnahmen im Na-
turschutzgebiet Riddagshausen durchzuführen, bei de-
nen weniger Maschinen als vielmehr Women- und Man-
power gefragt waren.

Die Rangerin und Leiterin des Hauses Entenfang, Anke
Kätzel, hatte in den vergangenen Monaten immer wie-
der Stellen im Naturschutzgebiet Riddagshausen ent-
deckt, die dringend einer Pflege bedurften, deren Pfle-
ge aber aus Artenschutzgründen erst ab Anfang Novem-
ber durchgeführt werden konnte. Ihrem Aufruf in den
sozialen Medien und in der Braunschweiger Zeitung
folgten nun viele Personen, um tatkräftig zu helfen. Ne-
ben den bei der Stadt Braunschweig beschäftigten Mit-
arbeitern des Naturerlebniszentrums konnte Anke Kät-
zel auch wieder Mitglieder des CDU-Ortsverbands Wa-
be-Schunter, des Fördervereins Riddagshausen – Natur-
schutz und Bürgerschaft und weitere Freiwillige zum Ar-
beitseinsatz begrüßen.

Der Beseitigung eines Problems, das schon länger vor
allem Radfahrer betraf, widmete sich eine Gruppe am
Stadtweg in der Weddeler Grabenniederung. Bäume
und Sträucher, die am Wegesrand wachsen, haben sich

in den vergangenen Monaten sehr stark ausgebreitet
und die Wegbreite an vielen Stellen deutlich verengt.
Außerdem wurden herabhängende Äste immer mehr
zum Problem, da diese und die von der Seite hereinge-
wachsenen Äste in der Dunkelheit kaum zu sehen sind
und eine Gefahrenstelle darstellen. Nachdem bereits vor
einigen Wochen Rückschnitte eine gefährliche Kurve bei
Weddel entschärft hatten, ging es nun weiter westlich
Gebüschen an den Kragen. In schweißtreibender Arbeit
wurden Äste abgesägt und mittels eines Traktors mit
Schredder der Firma Öko-Frank kleingehäckselt, so dass
nun wieder frei Fahrt auf dem Stadtweg herrscht.

Sorgen macht den Naturschützern der Eichennachwuchs
in der Buchhorst. Hier stehen zwar viele alte und mäch-
tige Eichen, doch der Jungwuchs fehlt weitgehend. Des-
halb sollen in der Zukunft verstärkt Eichen gefördert
werden. Die Eiche ist eine Lichtbaumart, die zum Wach-
sen Sonnenschein benötigt, der bis auf den Waldboden
reicht. Für die Förderung junger Eichen, die von selbst
wachsen, wurden zwei größere Lücken im Wald ausge-
sucht. Jedoch muss der Waldboden noch vorbereitet
werden, da hier an vielen Stellen Brombeeren die Ober-
hand gewonnen haben, aber zum Teil auch Totholz den
Einsatz von Maschinen nicht möglich macht. So wurde
eine etwa Fußballfeld große Fläche beräumt, um Platz
für junge Eichen zu schaffen. Auf den Flächen werden
Brombeeren und andere Baumarten entfernt und sie
wird eingezäunt, um die jungen Eichen vor Verbiss zu

Vielfältige Beteiligung bei Pflegemaßnahmen 
im Naturschutzgebiet Riddagshausen

Das Helferteam im Naturschutzgebiet Riddagshausen.
Foto:Reinhard Frieden

Beseitigung von Totholz für die Förderung junger Eichen.
Foto: Stadt Braunschweig
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schützen. Auch diese Aktion wird in den kommenden
Monaten wieder viele helfende Hände benötigen.

Die ursprüngliche und auch so angekündigte Planung,
in der Weddeler Grabenniederung Sträucher und Bäume
zu pflanzen, platzte allerdings, da die bestellten Gehöl-
ze noch nicht geliefert werden konnten. Diese Pflanzak-
tion wird aber nachgeholt, sobald die Pflanzen ange-
kommen sind. Pflanzungen von Sträuchern sollen dann
auf der Winterweide der Rinderherde nahe Weddel in
abgezäunten Bereichen erfolgen, wo bereits im vergan-
genen Frühjahr mehrere Bäume gepflanzt worden sind.
So sollen nicht nur die vorhandenen Hecken und Gebü-
sche in der Nähe ergänzt werden, sondern auch das
Landschaftsbild verbessert werden. Hierzu hat ein klei-
ner Trupp auch entlang des von Schapen herunterkom-
menden Schapener Grabens insgesamt 19 Holzpfosten
gesetzt, an denen in den kommenden Tagen und Wo-
chen Eichen, Vogelkirschen und Ebereschen gepflanzt
und befestigt werden sollen. Diese neu entstehende
Baumreihe wird noch durch weitere Strauchpflanzungen
ergänzt, damit hier eine dichte Hecke wachsen kann.

Die Gruppe des CDU-Ortsverbandes begab sich in alter
Tradition wieder auf Müllsuche um die Teiche herum
und wurde zum Leidwesen aller leider auch diesmal in
großem Stil fündig. Zwei große Müllsäcke voll Wohl-
standsmüll, darunter zahllose Flaschen konnten einge-
sammelt und der ordnungsgemäßen Entsorgung zuge-
führt werden. Daneben säuberte die Gruppe aber auch
zahlreiche Infoschilder von Grafittis, die Schmierfinken
hinterlassen hatten. Dies alles erfolgte in der Hoffnung,
dass zukünftig weniger Müll und keine Grafittis mehr das
Naturschutzgebiet verunstalten. Warten wir’s ab.

Gegen 13 Uhr endete der Arbeitseinsatz traditionsgemäß
mit einem gemeinsamen Mittagessen in gemütlicher
Runde. Preisverleihung der Bingo Umweltstiftung für das
Projekt „Bau von Wildbienennisthilfen“
Der Förderverein Riddagshausen – Naturschutz und Bür-
gerschaft e.V. widmet sich bereits seit vielen Jahren in-
tensiv dem Schutz unserer Wildbienen, insbesondere
durch den Bau von Nisthilfen für diese nützlichen Insek-
ten. Im Mittelpunkt steht dabei die Umweltbildung von
Kindern und Jugendlichen. 
Seit 2017 findet jedes Jahr im Frühjahr am Naturerlebnis-
zentrum Haus Entenfang ein gemeinsames Bauen von
„Wildbienenhotels“ mit Kindern und Jugendlichen zu-

sammen mit ihren Eltern oder Großeltern statt.  Im Lau-
fe des Frühjahrs und Sommers kommen viele weitere
Kindergruppen, um ein Wildbienenhotel zu bauen. Die-
se Nisthilfen dürfen die Kinder kostenlos mit nach Hau-
se nehmen und im Garten oder auf dem Balkon aufhän-
gen, um so die Wildbienen beobachten zu können. Au-
ßerdem hat der Förderverein Riddagshausen in der Ver-
gangenheit auch an vielen Schulen und Kindergärten
große Wildbienenhotels aufgebaut, die dann von den
Kindern mit den richtigen wildbienengerechten Materia-
len aus Holz, Bambus, Schilf oder Holunderröhrchen be-
stückt werden. 
Seit 2017 wurden so mehr als 800 Wildbienennisthilfen
mit Kindern und Jugendlichen zusammengebaut. Dazu
gab und gibt es viele wichtige Informationen zur richti-
gen Gestaltung der Nisthilfen, dem passenden Standort
und zur Lebensweise unserer heimischen Wildbienen.

Seit sieben Jahren übernimmt die BINGO Umweltstiftung
Niedersachsen die Kosten für das benötigte Holz und an-
dere Materialen. Karsten Behr, Geschäftsführender Vor-
stand des Natur-Netz Niedersachsen e.V., würdigte das
Projekt als gelungene Verknüpfung der Förderung von
Wildbienen in der Region mit der praktischen Arbeit und
der Umweltbildung für Kinder und Jugendliche.

Umweltdezernent Holger Herlitschke eröffnete die Ver-
anstaltung und lobte die herausragende Umweltbil-
dungsarbeit des Naturerlebniszentrums Haus Entenfang.
Karsten Behr überreichte dem Vorsitzenden des Förder-
vereins, Dr. Martin Bollmeier, „für den Bau von Wildbie-
nennisthilfen mit Kindern und Jugendlichen“ einen
Scheck in Höhe von 500 €, die natürlich für den Bau wei-
terer Wildbienennisthilfen eingesetzt werden sollen.

Farnweg 7
38104 Braunschweig
Telefon (0531) 33 26 65
Telefax (0531) 34 25 43
E-Mail info@schiedung-bau.de• Neubau • Fassadenrenovierung

• Umbau • Altbausanierung • Barrierearme Umbauten

Preisverleihung am Haus Entenfang. Foto: Jürgen Eickmann
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Heizkosten sparen durch trockenes 
Mauerwerk mit unserer 

ökologischen Mauerentfeuchtung

• Zahlung erst bei 
Erfolgsnachweis!

• Gesundes Raumklima!
• Schonende Trocknung!
• Schneller Erfolg!
• Günstiger Festpreis!
• Kostenlose 

Angebotserstellung
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Tel. 05121 - 2841032 • www.RAPIDOsec.info
• info@RAPIDOsec.info

10 % Weihnachtsrabatt bis zum 31. Januar 2025

„Eine Reform der
Krankenhausfinanzie-
rung ist überfällig.
Wir müssen unsere
Krankenhäuser drin-
gend unterstützen
und unsere Kranken-
hauslandschaft in der
Braunschweiger Regi-
on zukunftsfest auf-
stellen. Doch die im
Oktober beschlossene
Lauterbachsche Re-
form ist hierfür kein
geeignetes Instru-
ment. Denn eine zu-
kunftsfähige Kran-
kenhausstruktur soll

die Qualität und die Versorgung vor Ort verbessern, anstatt
sie zu gefährden”, stellt der Braunschweiger CDU-Landes-
vorsitzende Christoph Plett MdL fest.
Die durchgedrückte Krankenhausreform sei ein gefährlicher
Blindflug und greife tief in die Planungshoheit der Länder ein.
Niedersachsen werde dadurch die nötige Flexibilität genom-
men, regionale Besonderheiten zu berücksichtigen. „Die
bundesweiten Regelungen sind zu starr und verhindern, den
spezifischen Anforderungen unserer Krankenhauslandschaft
vor Ort gerecht zu werden. Lauterbachs Reform gefährdet
massiv die Gesundheitsversorgung den ländlichen Raum in
unserer Region”, kritisiert Christoph Plett.
„Bei der Finanzierung der Reform macht sich die Bundesre-
gierung einen schlanken Fuß, entzieht sich ihrer finanziellen
Verantwortung und überlässt die finanzielle Verantwortung
weitgehend den Ländern und den Beitragszahlern, was zu ei-
nem Anstieg der Krankenkassenbeiträge führen wird. Neue
substanzielle Beitragserhöhungen sind bereits angekündigt”,
schildert Plett.
Viele Krankenhäuser hätten bereits jetzt massive finanzielle
Schwierigkeiten und ohne eine gesicherte Finanzierung droh-
ten Insolvenzen, die die regionale Gesundheitsversorgung
nachhaltig schwächen könnte. „Deswegen richtet sich be-
sondere Kritik gegen die fehlende Überbrückungsfinanzie-
rung, die unsere Kliniken bis zur Wirkung der Krankenhaus-
reform ab 2027 finanziell entlasten sollte“, erläutert der Ab-
geordnete.
„Ich fordere von unserem niedersächsischen Gesundheitsmi-
nister, im Bundesrat den Vermittlungsausschuss anzurufen,
um für eine stabile und sichere Krankenhauslandschaft in
Niedersachsen zu kämpfen, die wir unseren Kindern und En-
kelkindern zumuten können”, fordert Christoph Plett kon-
kret ein.

Lauterbachs Krankenhausreform
gefährdet unsere Kliniken in der
Braunschweiger Region

Christoph Plett MdL
Foto: CDU Landesverband Braunschweig
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CV Comet Verlag GmbH
Im Remenfeld 5
38104 Braunschweig

Telefon 05 31/38 000-10
info@comet-verlag.de

mit vielen 
Informationen,
Anregungen
und Tipps für
Menschen in
der zweiten 
Lebenshälfte! 

Lassen Sie sich 
„Wir im bestem Alter“ 
ganz bequem nach 
Hause liefern! 
www.wir-braunschweig.de

im besten
Alter

„Die Parteien müssen einfach miteinander kommunizieren. Dann
lässt sich meist schon vieles aus der Welt schaffen.“ So können
Schiedsleute bei unterschiedlichen Zivilstreitigkeiten als neutrale
Dritte hinzugezogen werden. Sie entscheiden nicht, sondern ent-
wickeln in Gesprächen eine für alle Beteiligten tragbare Einigung.
Schiedspersonen können EinwohnerInnen  der Gemeinde Lehre
sein, die das 30. Lebensjahr vollendet haben und über einen ein-
wandfreien Leumund verfügen. 
Schiedsleute müssen dazu geeignet sein, die gütliche, objektive
Schlichtung streitiger Rechtsangelegenheiten, meist Unstimmig-
keiten zwischen Nachbarn, durchzuführen. Interessierte für dieses
Ehrenamt melden sich telefonisch unter 05308-699-38 oder per
E-Mail an: ordungsamt@gemeinde-lehre.de 
Als Schiedsperson erfüllt man die Aufgabe eines neutral 
Vermittelnden: 

Man holt die Streitparteien wieder zusammen an einen Tisch und
moderiert das Gespräch. Melanie Tietz als eine der beiden Schieds-
frauen der Gemeinde Lehre wurde kürzlich aus diesem Ehrenamt
verabschiedet. Jetzt wird eine NachfolgerIn gesucht.
Gerade das gemeinsame Gespräch der Streitparteien ist ein zen-
traler Punkt beim Schiedsverfahren, wie Sören Denecke, Fachbe-
reichsleitung, betont: 

Neue Schiedsperson für Lehre gesucht

Die ehemalige Schiedsfrau Melanie Tietz wurde von
Gemeindebürgermeister Andreas Busch (rechts) und
Fachbereichsleiter Sören Denecke mit einem kleinen Präsent verab-
schiedet. Foto: Gemeinde Lehre 

Neu!
Der Wabe-Schunter-Bote im Netz:

https://wabeschunterbote.com/
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Bienenpatin
oder Bienenpate
werden
Noch auf der Suche nach einem Ge-
schenk? Vielleicht wäre eine Bienen-
patenschaft ja etwas für Familie und
Freunde oder für Sie selbst? 
Auf unserer Internetseite www.scha-
penerhonig.de bieten wir Patenschaf-
ten in verschiedenen Varianten an.
Von „einfach“ bis „groß“, mit Honig
oder ohne – Sie haben die Wahl und
tun damit noch etwas Gutes: 
Denn mit Ihrer Unterstützung bieten
wir unseren Bienenvölkern, Wildbie-
nen, Schmetterlingen und vielen an-
deren Insekten eine natürliche und art-
gerechte Umgebung!  
Wir pflanzen insektenfreundliche Blu-
men, Sträucher und Bäume und lassen
so wertvollen Lebensraum für die vie-
len wichtigen Bestäuber weiter wach-
sen.

Kümmert sich die Bahn nicht um Ihre Anlagen?
Die Bahnbrücke in Gliesmarode wird immer mehr beschmiert.

In den letzten Jahren wird die Bahnbrücke über die Berliner
Straße am Bahnhof in Gliesmarode immer wieder beschmiert.
Der gesamte Bereich sieht verwahrlos, teilweise vermüllt aus. 
Nicht nur in Braunschweig sehen Bahnanlagen immer mehr
trostlos aus, die Bahn scheint sich als Eigentümerin nicht um
ihre Anlagen zu kümmern. 
Die Stadtverwaltung scheint hier machtlos, obwohl theore-
tisch die Möglichkeit besteht, diese Farbschmierereien seitens
der Stadt Braunschweig zu beseitigen. 
Dieser Bereich bleibt somit wohl auch in Zukunft ein Schand-
fleck und mit Sicherheit kein Aushängeschild für ein „saube-
res Braunschweig“. 

Kommentar der Redaktion

Die Freiwilligenagentur Jugend-Sozia-
les-Sport e.V. bietet den BürgerInnen
der Gemeinde Lehre die Möglichkeit,
sich ehrenamtlich zu engagieren und
zur Gemeinschaft beizutragen. Als
zentrale Anlaufstelle unterstützt sie In-
teressierte durch Beratung, Vermitt-
lung und Begleitung bei der Suche
nach passenden Ehrenamtsmöglich-
keiten oder der Verwirklichung eige-
ner Projektideen. Ziel ist es, das ge-
meinschaftliche Leben zu stärken und
die aktive Teilhabe zu fördern. Enga-
gierte werden bei der Umsetzung ih-
rer Projekte unterstützt. Für weitere
Informationen wenden Sie sich an An-
na Bussler unter info@engagiert-leh-
re.de oder telefonisch unter 0151
16533174.

Ehrenamt

Unterführung der Bahnanlage Gliesmarode       Foto:Privat
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